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ten Mk., beim Poſtbezug 1,50
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ontrol-Verſammlungen.
m Landwehrbezirk Weißenfels.
den diesjährigen Frühjahrs-Kontrol-
anmlungen werden die Monnſchaften des

R eubtenſtandes und zwar
ſämmtliche Reſerviſten und MarineReſecviſten
Die Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots
und der Seewehr 1. Aufgebots (mit Aus

nahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1, April bis 30. September 1885 in den Dienſt

getreten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als
M veerjährig freiwillig i der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1887 in den Dienſt ge
tretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv
gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre
jur Di2 ſition des Truppentheils beurlaubt

vrorden ſind).
Die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur
dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition der Truppentt,eile beur-
aubten Mannſchaften.

I Die temporär und dauernd anerkannten Halb-
I I ivvaliden der unter 1 und 2 erwähnten Alters-

klaſſen.r Erſatz- Reſerviſten nur auf dieſem Wege

beordert und haben ſich aus den bvezäüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen

Folgen unfehlbar, wie folgt zu geſtellen.

Jm Kreiſe Merſeburg:
Schkeuditz, am 1. April 10 Uhr Vormittags
Gaſthof zur „Sonne“: die Mannſchaften der

hreellaſſen 1884, 1885, 1886, 1887 und 1888
t Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom
P hril bis 30 September 1885 und der Ajährig
ſiwillgen der Kavallerie, welche in der Zeit vom
April bis 30. September 1887 in den Dienſt

eten ſind.)

und

April 2 Uhr Nachmittags am Gaſthof zur
ne die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1889,

1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896,
auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dis
tion der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur

Mboſition des Truppentheils beurlaubten Mann
A Nften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten

Persklaſſen, in Zöſchen am 2. April 8 Uhr Vorm.
M ietz ſchen Gaſthofe; in Kötzſchau am 2. April

Uhr Vorm. am Gaſthofe; in Kleingoddula
I 2 April 3 Uhr Nachm. am Gaſth. in Lützen

3, April 9 Uhr Vorm. im Gaſth. z. rot. Löwen
Großgörſchen am 3. April 1 Uhr Mittags
Poppeſchen Gaſth.; in Beuchlitz am 5 April

Uhr Vorm. am Gaſth,; in Dörſtewitz am
R Ebril 12 Uhr Mittags am Gaſth.; in Lauch-
I dt am 5. April 2 Uhr Nachm. im Gaſth. zum
n in Frankleben am 6, April 8 Uhr Vorm.
I Faſth.; in Schafſtädt am 6, April 3 Uhr
mittags am Rathskeller; in Merſeburg am
PPrril 91, Uhr Vorm. am Thüringer Hofe:
i Mannſchaften der Jahresklaſſen 1884, 1885,

J 1887 und 1888 (mit Ausnahme derjenigen,
I in der Zeit vom I. April bis 30. Sept. 1885

der 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche
er Zeit vom T. April bis 30. September 1887

omementspreis: Viertetjähriig e d e 8

die sxpedition iſt an den Wochentagen Vormittags von 7—12 Uhr und Nachmittags
n ühr geöffnet. Sprechſtunden der Redackion 11-—-1 Uhr Mittags.

di Halbinvaliden der vorerwähnten Alterslaſſen,
h t in Ordnung wird dies Vorhaben mit der AufforderungÜnmtliche Erſatz. Reſerviſten, in Schkeuditz zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Erinne-

Mk., in den Ausga
eſtellgeld 1,96 Mk. e

Ermä

in den Dienſt getreten ſind) ſowierdie Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadt und
Landbezirks; in Merſeburg am 7. April 12 Uhr
Mittags am „Thüringer Hof“:

Die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1889, 1890,
1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896, die
auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dis
poſttion der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispoſttion des Truppentheils beurlaubten Mann
ſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks, in
Merſeburg em 7. April 3 Uhr Nachmittags am
Thüringer Hofe ſämmtliche Erſatz Reſerviſten,

Es wird noch beſonders darauf hinge
wieſen, daß jeder Mann verpflichtet iſt,
ſeine Militär- Papiere mit zur Stelle zu
bringen und zu der Kontrolverſammlung
pünktlich zu erſcheinen hat, zu welcher
der betreffende Jahrgang befohlen iſt.
Die Jahresklaſſen, denen die Leute an
gehören, ſind auf den Militär bezw.
Erſatz-Reſerve-Päſſen genau angegeben.

Weißenfels, den 3. März 1897,
Königliches Bezirks-Kommando,

Brandt, Major z. D. und Bezirke-Kommandeur,

Die Guts und GemeindeVorſteher veranlaſſe ich
hierdurch die vorſtehende Bekanntmachung auf ge
eignete Weiſe den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 5. März 1897.
Der Königliche Landrath.

934] Jn Vertr.: Graf d'Haußonville.
Der Fleiſchermeiſter Herr Otto Weidling

hierſelbſt beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück Ober
breiteſtraße Nr. 6 eine Schlächterei anzu

legen.
Jn Gemäßheit des S 17 der Reichs- Gewerbe

rungen gegen das Unternehmen innerhalb
einer Friſt von D Wochen bei der unterzeichneten
Behörde ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu
Protokoll anzubringen. Der Aufforderung wird die
ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt daß nach
Ablauf der gedachten Friſt Einwendungen, die nicht
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, in dem Vorver
fahren nicht mehr angebracht werden können.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während
der Dienſtſtunden in unſerm Kommunalbüreau zur
Einſicht aus.

Zur mündlichen Verhandlung der event. rechtzeitig
erhobenen Einwendungen iſt Termin vor dem Herrn
Stadtrath Putz er auf

Freitag, den 26. März er.,
Vormittags, 11*/, Uhr

anberaumt, zu welchem ſowohl der Unternehmer
der Anlage, als auch die etwaigen Widerſprechenden
hierdurch mit der Verwarnung vorgeladen werden,
daß im Falle ihres Nichterſcheinens gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird,

Merſeburg, den 8. März 1897.
1056] Der Magiſtrat.Annahme von Jnſeratez für die am Nahmittag erſcheinende Kum er nar bis Vormittags 9 Uhr.

ertionsgebähr: die ne r 8zelle oder deren Raum 15 Pfg. fürpung e und el 10 Pfg. r periodiſche und größere Anzeigen ent
igung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet. Notizen und

eclamen außerhalb des In ſeratenth eils 30 Pfg.
Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate entgegen. Beilagen nach Uebere nku uft.

Bekanntmachung.
Der am 22., 23. und 24 d. Mis, hierorts an

ſtehende Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt wird
wegen der Centenarfeier erſt am 25., 26. und
27. d. Mts. abgehalten.

Der Viehmarkt findet beſtinmungsgemäß
Mittwoch, den 24. d. Mts. auf hieſigem
Neumarkt ſtatt, unterliegt jedoch der Einſchränkung
aus dem am 14, Dezember 1896 vom Kgl. Herrn
Landrath für den Kreis Merſehurg wegen der Maul
und Klauenſeuche erlaſſenen und z. Zt. noch be
ſtehenden Verbote.

Merſeburg, den 10. März 1897.
1054) Die Polizeiverwaltung.

Die Maul und Klauenſeuche in Benn-
dorf iſt erloſchen.

Frankleben, den 11. März 1897.
1061] Der Amtsvorſteher.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem
Rindvieh des Stellmachers Hoffmann zu
Zweymen iſt erloſchen.

Dölkau, den 21. März 1897.
1062 Der Amtsvorſteher.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem
Rindvieh des Gutsbeſitzers Schaaf zu Curs-
dorf iſt erloſchen

Enne witz, den 10. März 1897.
1063) Der ſtellvertr. Amtsvorßeher,
e e

Merſeburg, den 12, März 1897.

Palitiiche Nazrichten a usg
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer,
welcher Mittwoch Vormittag den Landrath Stuben
rauch und den Baurath Schwechten in Sachen
der Errichtung eines Kaiſer Wilhelm- Thurmes im
Kreiſe Teltow empfing und Abends beim komman
direnden General des Gardekorps von Winterfeld
ſpeiſte, hörte im Laufe des Donnerſtags den Vortrag
des Kriegsminiſiers v. Goßler und arbveitete mit
dem General v. Hahnke. Das Frühſtück nahm
der Kaiſer beim Offizierkorps des I. GardeDra-
gonerregiments ein, Abends dinirte er im Kreiſe
der Ofſſiziere des GardeKüraſſierregiments,

Der Prixzregent Luitpold von Bayern
feiert am heutigen Freitag ſeinen 76. Geburtstag.
Aus dieſem Anlaß findet beim Kaiſerpaar eine Früh
ſtückstafel ſtatt.

Das Befinden des Staatsſekretärs
v. Stephan kann die „Poſt“ im Gegenſatz zu
anderen Mittheilungen als ganz vorzüglich
bezeichnen. Daß die Heilung der durch die Operation
der Zehe hervorgerufenen Wunde nur langſame
Fortſchritte macht, iſt bei dem Alter des Patienten
erklärlich auch darf er vorläufig noch nicht das
Krankenbett verlaſſen.

Die Marinevorlage hält begreiflicher
weiſe die Gemüther fortgeſetzt in hochgradiger Auf
regung, macht man doch von ihrem Schickſal nicht
nur das Sein oder Nichtſein des Staatsſekretaics
des Reichsmarineamts, Admirals Hollmann,
ſondern auch das Verbleiben des Reichskanzlers,
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auf ſeinem Poſten abhängig. Der Referent der
Budgetkommiſſion Dr. Lieber iſt wiederhergeſtellt.

Die Kommiſſion ſetzt heute Freitag die Berathung
des Marineetats ſort.

Der Bundesrath nahm in ſeiner Donnerſtag-
Sitzung das Auswanderungsgeſetz an.

Eine Jnterpellation wegen der Bör-
ſenreviſion wird der „Poſt“ zu Folge im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht ſtattfinden.
Die Angelegenheit wird dort jedoch bei der zweiten
Leſung des Etats des Handelsminiſteriums zur
Sprache gebracht werden.

England. Die Ausdehnung der Verhandlungen des
parlamentariſchen Uarerſuchungsausſchuſſes in Sachen
Cecil Rhodes wird nur durch deren völlige Reſultat
loſigkeit übertroffen, die freilich keineswegs durch die
wirklichen Thatſachen, ſondern lediglich durch die
Beurtheilung derſelben Seitens der unterſuchenden
Richter veranlaßt wird. Die ganze Verhandlung
gewinnt mehr und mehr den Charakter einer
Komödie, wie ſie ſich ähnlich, wenn freilich
noch grauſamer, in Sofia gelegentlich des gerichtlichen
Verfahrens gegen die Mörder Stambulows abge
ſpielt hat. Beſondere Beachtung verdienen aus den
Einzelheiten des Londoner Prozeſſes die zahlreichen
Ausfälle, die ſich der wackere Rhodes gegen die
Politik Deutſchlands leiſtet. Bei ſeinen
Verdächtigungen der deutſchen Regierung hat ſich
der Angeklagte jedoch regelmäßig in ſoviel Wider
ſprüche verwickelt und den Thatſachen ſo offenbare
Gewalt angethan, daß ſelbſt ſeine gläubigen Richter
nicht immer von den gegen Deutſchland gerichteten
Anſchuldigungen überzeugt wurden. Die Regierung
von Tranevaal bezichtigte Rhodes der denkbar-
feindſeligſten Haltung gegen die engliſche
Kapkolonie und erklärte eine Aenderung in der
Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik für durch
aus erforderlich.

Frankreich. Königin Viktoria von England
iſt zu ſechswöchigem Aufenthalt in Nizza einge-
troffen. Auf der Stat'on Nviſy-le-ſec fand
Donnerſtag Nachmittog die Begrüßung der
Königin durch den Präſidenten Faure ſtatt. Die
Königin verließ ihren Salonwagen nicht, empfing
vielmehr Foure in diefem.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag berieth am Donnerſtag den Antrag

Auer und Gen., der die Regierung kür die nächſte Seſſion
um Vorlegung eines Geſetzentwurfs erſucht, wonach ſämmt
liche landes geſetzlichen Beſtimmungen über die KRechtsver-
hältniſſe der ländlichen Arbeiter und des Ge
ſindes aufgehoben werden und an deren Stelle die Be
ſtimmungen der Reichsgewerbeordnung treten ſollen. Ein
dazu geſtellter Autrag Lenzmann will die einſchlägigen
Rechteverhältnifſe durch ein beſonde es Reichsgeſetz ſtatt durch
einfache Anwendung der Gewerbeordnung auch auf jene
Arbeiterkategorien geregeit wiſſen. Abg. Stadthagen
(Sozdem.) empfiehlt den Antrag Auer in ſehr langer Rede
unter den üblichen heftigen Ausfällen nach rechts und links
Abg Lenzmann (fr. Vp.) befürwortet den von ihm einge-
brachten Antrag, indem er betont, zwiſchen dem gewerblichen
Arbeiter und dem Gefinde beßtehe kein grundſätzlicher Unter
fchied. Abg. Schall (konſ) bekämpft Namens ſeiner Partei
beide Anträge unter Hervorhebung der Thatſache, daß gute
ländliche Arbeiter zu den größten Seltenheiten gehörten und
da, wo ſie anzutreffen wären, die beſte Behandlung erführen.
Abg. Bachem (Cir.) nimmt einen vermittelnden Standpunkt
ein. Er ſowohl wie die Abgg. Karquardſen (ul.) und
Rickert (fr. Vrg.) treten für den Antrag Lenzmann ein. Nach
kurzer weiterer Debatte, in der ſich Stadthagen 2 Ord-
nungsrufe zuzieht, weil er von dem „angeblich“ hochverehrten
Kaiſer Wilhelm I. ſpricht, wird der Antrag Auer abgelehnt, der
Antrag Lenzmann dagegen mit großer Majorität angenommen.

Freitag: Denkmalsvorlage; Schuldentilgungsgeſttz.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am

Donnerſtag die Berathung des Eiſenbahnetats fort.
Abg. Böttinger (xutl.) beantragie eine Petilion um Ein
führung von Kilometerheften wie in Baden der Regierung
als Material zu überweiſen. Miniſter Thielen entgegnete,
die Kilometerhefte ſeien nur umſtändlicher, als die direkten
Fahrkarten und hätten in Baden auch die Hoffnung auf
Steigerung des Verkehrs enttäuſcht. Für eine allgemeine
Reform der Perſonentarife ſei die Zeit noch nicht gekommrn-
Die Abgg. Graf Limburg, Graf Kanitz (konſ.), Pleß (Ctr.)
und Rickert (feſ,) erklärten ſich gegen den Anutrag, worauf
unter Ablehnung deſſelben die Petition durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt wurde. Auf Anfrage des Abg,
Mendel (konſ.) erklärte Geh. Rath Möllhauſen, daß der
Laudeseiſenbahnrath bereits mit der Frage einer Reform des
Stückguttarifs befaßt ſei. Abg. Hirt (konſ.) wünſchte Ein
führung von Staffeltarifen für Getreide und Mühlenfabrikate.
Miniſter Thielen lehnte es ab, den Vorredner auf das
uferloſe Gebiet der Staffeltarife zu folgen, und erwiderte dem
Abg, Graf Arnim (konſ.), daß die ermäßigten Düngertarife
auf weitere 5 Jahre verläugert ſeien Während Abgg. Graf
Kanitz und Gothein (frſ) für Staffeltarife eintraten,

ſprachen Eckels (utl und Humann (Cir.) dagegen. Nach
e gterer Debatte wurde die Berathung bis Freitag
verſchoben,

Die gegenwärtige Reichstagsſeſſion wird gemäß
gleichlautenden Mittheilungen von verſchiedenen Seiten nicht
über die Oſtertage hinaus dauern, da ſich ſowohl in
Regierungs wie Reichetagskreiſen eine gleichmäßige Ab
ſpannung fühlbar macht und man zufrieden ſein wird, weun
man das Rothwendigſte erledigt hat.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde die
zur Vermehrung der Reſerven an Verpflegungsmitteln
in den preußiſchen Militäretat eingeſtellte Rate von
3 120000 M. um 2 Millionen gekürzt.

Zur Hundertjahrfeier.
Der italieniſche Hof wird ſich bei der Hundert

jahrfeier in Berlin durch den Herzog von
Genua vertreten laſſen.

Die Beleuchtung des Berliner königl.
Schloſſes am Abend des 22. März wird ſich
ſehr glänzend geſtalten. Etwa 8000 kleine Flämmchen
werden die Faſſaden umſäumen und ebenſo werden
die Fenſter mit zahlloſen Leuchtkörpern umzogen.
Etwa hundert gewaltige Flambeaux werden einen
weithin ſichtbaren Lichtſchein vom Dache herabſenden
und gewaltige Feuerſäulen ſollen von der Rampe
im Luſtgarten emporlodern, Durch Anwendung
von bengaliſchem Licht, elektriſchen Glühlampen und
Scheinwerfern wird die Wirkung noch erhöht
werden.

Mit der Ausführung der Feſtdekoration,
welche die Stadt Berlin vom kaiſerlichen Palais
Unter den Linden über den Luſtgarten errichten
läßt, iſt man eifrig beſchäftigt. Jn den nächſten
Tagen werden die Zimmererarbeiten vollendet ſein,
welchen ſich die künſtleriſchen anreihen werden. Die
Bildhauerarbeiten in den Ateliers ſind ſchon weit
gefördert.

Beim Reichskanzler.
Am Donnerstage, den 4, März, hatten ſich die

gaſtlichen Räume des Reichskanzlerpalais für einen
parlamentariſchen Abend geöffnet. Noch
klang die goldene Hochzeitsfeier des Reichskanzlers
bei den Beſuchern nach, noch zeugten davon einige
der Hochzeitsgeſchenke, ſo unter anderm die von
Profeſſor Begas in Marmor ausgeführte Büſte des
Kaiſers mit dem Helme der Gardes du Corps, wohl
das ſchönſte Marmorbild des Kaiſers, was von
Künſtlerhand ausgeführt worden iſt. Hier findet
ſich eine unvergleichliche Majeſtät mit dem Geſichts
ausdruck geiſtiger Bedeutung und warmer Freund
ſchaft vereint. Jn demſelben Zimmer hat die Por-
zellanvaſe, welche das Staatsminiſterium dem
Reichskanzler geſchenkt hat, an deren Fuß ſich eine
Abbildung des Reichskanzlerpalais in feinſter Por-
zellanmalerei findet, Auſſtellung gefunden.

Der Reichskanzler, der am 31. März in ſein
79. Lebensjahr eintritt, hatte es ſich nicht nehmen
laſſen, zwiſchen dieſen beiden für ihn ſo bedeutungs
reichen Dank- und Segenstagen ſein Haus den
vielen Hunderten zu öffnen, die ein ſolcher parla
mentariſcher Abend zuſammenführt, Er ließ es ſich
auch nicht nehmen, im Empfangsſalon jeden ein
zelnen der Gäſte nach erfolgter Vorſtellung zu be
grüßen, wobei ſein Sohn Prinz Alexander und ſein
Adjutant, Rittmeiſter Graf Schönborn, ihm zur
Seite ſtanden. Jn ſchlichter Vornehmheit und ſich
gleichbleibender Freundlichkeit bewegte er ſich her
nach unter ſeinen Gäſten in den im vollen Glanze
des elektriſchen Lichtes ſtrahlenden Räumen. Seine
Friſche und geiſtige wie körperliche Elaſtizität iſt
ſtaunenswerth, ebenſo die Liebenswürdigkeit, mit
der er Konverſation macht und auf die an ihn
herantretenden Geſpräche eingeht.

Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes waren
zahlreich vertreten, von den Mitgliedern des Reichs
tages hatte ſich eine Anzahl derjenigen eingefunden,
die nicht in die Karnevalsferien gegangen waren.
Die andere Hälfte der Gäſte bildeten Miniſter und
Excellenzen, hohe Militärs, die Präſidenten und
Räthe der Reichsämter, die Vertreter der preußi
ſchen Staatsbehörden, der hohen Finanz, des
Unterrichtsweſens und der Medizinalverwaltung,
ſowie Berühmtheiten erſter und zweiter Größe aus
allen Parteien und Berufsklaſſen. Sie alle einte
die feſtliche Stunde in beſter Harmonie, als wären
Parteihader und Jntereſſenpolitik, von denen der
Markt des Lebens wiederhallt, keine Thatſachen

mehr, ſondern nur noch Schlagworte, Jeder
eine Anzahl von Bekannten, die er nur ſie
ſehen bekommt und zu ſprechen vermag, um
hat Gelegenheit, die meiſten von den Parſorſ
keiten des heutigen öffentlichen Lebens in ſriedtgt
Stimmung auf einem Fleck beiſammen zu e

So groß die Unterſchiede und Verſchieren
ſind, die an dieſem Abende ſich zuſammenſin i
treten zurück vor dem ungezwungenen und familill
Charakter des Beiſammenſeins, den die v
fürſtliche Gaſtlichkeit ſo angenehm unterſtütz r
Beſte freilich, was von jenem Abend der Ein
mit nach Hauſe nimmt und was in den Geſpieg
an den Tiſchen oder beim Bewegen der g.
unter einander erörtert wird, läßt ſich mich I
ſchreiben, ja kaum andeuten. Hier wird die tretill
Angelegenheit beſprochen, dort geben die o
burger Nachrichten“ Anlaß zum Kopfſchin
welche für das Unterbleiben des Sozialiftengeſe
die Beweggründe nicht in Erwägungen der
ſchen Politik, ſondern in der Feigheit ſuchen
welche der Mißſtimmung üder die allzu herd
ragende Theilnahme Deutſchlands an der L
der Mächte im Orient Ausdruck leihen
ſchaut Fürſt Bismarck aus dem neuen Vemäll
von Lenbach, das im Empfangsſalon ſeinen u
gefunden hat, friedlich herab auf den Stock geſtug
umgeben von den Bäumen des Saſenwale
ſcheint die markige Geſtalt des Fürſten in die

ſellſchaft einzutreten. JSehr bemerkt waren in dem geſellſchaftlich
Bilde des Abends die Offiziere der Schu
truppe, deren oberſter Reſſort Chef der Reich
kanzler iſt. Dieſe ſtattlichen Geſtalten in e
kleidſamen Uniformen werden ſich nicht mehr an
in unſerer Mitte bewegen, nach kurzer Erholun gen
zieht es ſie wieder nach Afrika zurück. Auch
Stabsarzt Dr. Richter iſt unter ihnen, der ein
Arzt, der bei den Gefechten in Deutſch-Südwe
afrika den durch Exploſivgeſchoſſe ſo ſchwer el
wundeten Offizieren und Mannſchaften uvter di
allerſchwierigſten Verhältniſſen Hilfe geleiſtet h
und wie durch ein Wunder überaus glückliche
folge erzielte. Das iſt ein anderer Sanitätsdien
qs draußen als in den wohlgeordneten Lazarett
der Heimath und mit der Ausrüſtung von alle
was dem Kranken Linderung in ſeinem Leid
bringen kann,

Gegen 12 Uhr verließen die meiſten Gäſte d
Palais, und nur noch ein kleiner Kreis blies zur
mit dem Bewußtſein, daß ein Abend beim Reich
kanzler nur immer ſchöner werden kann, je längh
er dauert.

den,

Die Orientwirren. J
Man erwartet, daß die Kriſis, in der ſich

Mächte gegenwärtig bezüglich Kretas befinden, ba
vorübergehen wird und hofft zuverſichtliqh a
eine befriedigende Löſung. Die Entſcheidun
ſteht augenblicklich bei Frankreich. Die franzöſiſſ
Regierung hat zwar den lebhaften Wunſch
Rußlands Seite die kretenſiſche Frage zu löſen,
vom wilden Philhellenismus erfüllte oppoſitionel
Partei der Deputirtenkammer aber, welche in d
Republik Frankreich natürlich ein gewichtiges Wörtle
mitzureden hat, widerſetzt ſich der Anwendung v
Gewaltmaßregeln gegen Griechenland. Man hof
jedoch, daß die Oppoſition in der Minderheit bleib
wird. Die allernächſte Zukunft wied alsda
definitive Entſcheidungen herbeiführen.

Der engliſche Geſchwaderchef von Kanea iſt
dem italieniſchen und dem franzöſiſchen Admiral
Akrotivi gelandet und hat mit 6 Führern der Al
ſtändiſchen über die der Jnſel Kreta zu gewähren
Autonomie unterhandelt. Der Admiral thei
ferner mit, daß ſeine Aufforderungen an
Jnſurgenten, die Städte nicht anzugreifen v
dem Kommodore unter ſchlagen worden ſei

Neue Gefechte auf Kreta haben nach d
Entſetzung Kandanos ſoweit bis jetzt bekannt, u

ſtattgeſunden, nDie zur Entſetzung der Türken in Kandano
landeten Detachements der Mächte haben kein
Verluſte erlitten. An der türkiſchgriechiſch
Grenze werden fortgeſetzt Truppen zuſammen
gezogen, in Athen wie in Konſtantinopel ſind
Rüſtungen abgeſchloſſen.
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Aummer 61. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblutt“.
Bekanntmachung.
Am 22. März, dem Tage der

Feier des 100jährigen Geburtstages
Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers
Wilhelms des Großen, wird der Poſt
chalterdienſt ſowie der Orts und

Landbeſtelldienſt wie an Sonn
tagen, der Telegraphendienſt da
gegen in gewöhnlicher Weiſe wahr
genommen werden. [884

Merſeburg, den 3. März 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.

Zwanas Verkauf.
Sonnabend d. 13. d. Mts.

Vorm, I Uhr verſteigere ich in
Sröst bei Roßbach de bat. circa
16 300 Liter Johannisbeerwein,
ca. 1250 Fiter Stachelbeerwein, ca.
300 Ltr. Heidelbeerwein, 1 Pianino,
1 Sopha 2 Seſſel, 2 gr. Spiegel,
1 Schreibſekretair 2 Kleider
ſekretaire, 4Stühle, 2 Jagdflinten,
1 Geldſchrank (m'itelgroß), r
1 Faſtwagen, 1 große eiſerne Kelter,
1 Apfelreibe u. v. a. m. öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung. Der
Verkauf findet vorausſichtlich beſtimmt
ſtatt. Kaufliebhaber verſammeln ſich in
Wirth's Reſtauration. [1050
awickhorst, Gerichtsvoll;.

in Freyburg a U.
Zum 1. April wird ein zuverläſſiger

Mann geſucht, welcher den Nacht-
wächterdienſt zu verrichten hat.

Fre e Wohnung und Kartoffelland.
1103] Der Ortsvorſtand zu Stöbnitz.

Haus- Verkauf
Das zur Richard Baldaufſſchen

Konkursmaſſe gehörige, gut verzinsliche

Wohnhaus Hirtenſtraße Nr. 2
mit Hofraum und Garten, beabſichtige
ich freihändig zu verkaufen und wollen
ſich Reflectanten mit mir in Verbindung

ſetzen. [909Paul Whiüele, Konkureverwalter.
Beabſichtige mein in der Groſitz-Marr

gelegenes Grundſtück auf 6 Jahre
zu verpachten. Pachtliebhaber können
mit mir in Unterhandiung treten. (962

Röhme, Veſta.

Steuer-

Formulare:
Zugangs-Liſten XIII.
Ueberweiſungen VI.
Abgangs-Liſten XVIII.

S

nach amtlicher Vorſchrift angeferrigt
ſind üets am Lager in der

Kreisblatt Druckerei,

Bohnunngern,
1. des Herrn Benquier M. Schultze.
2. des Herrn Steuerrath M. Simon,
wegen Verſetzung, beide mit Garten;

Pfandbrief-Imlauf
Vorausbezahl. Zinſen 72818.28
Pſandbrief Eoupons

P. 2.1. 1897. 24 067.25
Pfandbrief- Coupons

p. 1.4. 1897
antheilig 13 428.Depofiten 544 394.92

Diverſe Cr ditoren 1323631.40
Für gemeinnützige

Zwecke nach Be
ſtimmung der Groß
herzogl. Landes-

regierung 11390.42Reſerve für Ver
gütungen pr. 1896 36 000.

Dividende pr. 1896
(ca. 8 Monate um

ſaſſend) 282 000.
1011] Mk. 14 186 395.88

Jnſtituts-
in jeder Höhe à Zu 9 auf Acker
ausezuleihen durch 214
H. Silberberg, Bankgeſch. Halberſtadt.

Pferde-Auckton.
Die diesjährige Auction von Gra-

ditz'er Geſt ütpferden ſoll
Freitag, d. 26. März von

Mittags 1 Uhr ab
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu
Graditz bei Torgau ſtattfinden und
zwar werden ca. 50 vierjährige und
ältere Halbblut- Wallache und Stuten
zum Verkauf kommen. Die zu ver-
kaufenden Pferde werden am 25. März
von 12 Uhr ab unter dem Reifer ge
zeigt. Auctionsliſten werden auf Ver-
langen vom 19. März er. ab durch die
Geſtüt Expedition überſandt. [885
Königl. Geſtüt- Direction

MecklenburgStrelitzſche
Hypothekenbank
Reußrelitz Berlin.

Bilanz vom 31. Decewber 1896.
Activa:

Caſſen Beſtand Mk. 717 851.06
Eig. Effecten Reichs

anleih. Conſols c.) 911300.70
Wechſel Beſtand 56 367.53
Guthaben bei Bank-

héuſern 294260 1.28
Conto Corrent 220 374.48
Anlage im Hypotheken

geſchäſt 390939764.20
Bankgebäude- Neubau

Reuſtreliß, 238 133.63
Mobilien u. Utenſilien 0.
Vorräth. u. geſtempelte

Pfandbrief Formu

lgare 0.k. 14 186 395.88
Paſſiva:

ActienCapital Mk. 6000 000.
Reſerve:
1. 50 Agio auf

das Acttien-
Capital lt. S 6
d. Statuts Mk. 300 000.

2. Pfandbrief-
Agio 112036.59

3. 5 d. 1896er
Reingewinnes 20 410.97

4. Uebertrag des
1896er Gewinn
reſtes Mk. 58 418.05 Mk. 490865.61

5387800.

und Privat- Gelder

zben kein ſind zu vermiethen, ev. ſo'ort zu beziehen.

Weißenſelſerſr.

e ſchweine
968] Zönllſcheu 17.

Dresden-Plauen. Proſp. gr. u. fr

Hausbaltungs-Penſionat
S„Daheim“

Ein Paar Läufer-
zu verk.

Ein überzähliges Arbeits

Bilanz Conto am 31. Dec

Activa,
Caſſa Conto
Darleyn-Conto
Contocorrent Conto
Jnventar-Conto
Bank-Antheil-Conto

Sonnabend, den 13. März.

ember 1896.

Mitgliederzahl am 24. Februar 1896 24
zugang bis 31. Decbr. 1896
abgang am 31.

zahl am 1. Januar 1897
Jm Jahre 1896 hat ſich das Mitgliederguthaben um M. 390.und die Haftſumme um e e

M. Dezember 1896 betrug die Geſammthaftſumme aller

Dürrenberg, den 9. März 1897.

Ländliche Spar- und Darl

Ssömifsech,

r

Womit ſollen wir flaggen?
Reiſchaadlerflagge.
Farbenbiid.

Mit
Reichsadler 3,00201,70

I. Haartuch
Kaiſertuch
Neſſel

21,00
12,75
10,00

Farbenfahnen
2 u, 3 farbig. 2,50501,50

I. Haartuch
Kaiſertuch
Neſſel

And re Größen werden in gleichem Verhältniß berechnet.

Preisliſten franco. Special-Offerte für Wiederverkäufer.
Hannoverſche Fahnenfabrif

Frauz Reinecke in Hannover,

vierteljährl.

940

Dawpf-Färber-i, Kunſſtickerei.

Verlag Iohn Henry Sehwerin, Berlin.

Monatlich erscheint
8 seit Nummer bez. Mode, Putz ete.,
doppelseitiger Schnittbogen,

farbiges Modenbild.
Abonnem. auf „Kleine Modenwelt“
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten für

W 50 Pfg. vierteljährlich
Billigstes

e e Se
e

S See S

736

S pferd ſteht zu verkaufen.
S Mücheln Nr. 20. [954

Futtermittel
Mais, Mk. 4,56,
Reisfuttermebl, 24-28 M. 4,25,
Weizenkleie, grobe 2.. 4,25,
Baumwoliſaatmehls8-620 M 5,60
Erdnußkleie 50 kg. M. 2-
FrickKe G Co IIamburg S.
3 Centner Esparſette

Kleeſamen
zweiſchürig, zu verkaufen.

Carl Meißner, GroßKayna:

Spareinlagen- Conto
Bank-Conto
Geſchäſtsontheile- Conto
ReſervefondsConto

Mitglieder

ehnskaſſe Dürrenberg.

ilde.
An erſter Stelle mit

der deutſchen

des heimathlichen Bundes
ſtaates, der Provinz, der Stadt gewähren einem Orte ein buntes, herrliches

Corxps und Perbindungsfahnen ſowie Wappenfahnen ſind
perſönlich, und nur von Lerechtigten zu jühren.
die Flaggen ſein, die Größenverhältniſſe entſprechend den betreffenden Borſchriften.
Freiſe in wollenem Schiffsflaggentuch (Haartuch), Kaiſertuch und Neſſel:

Die Fahnen

Waſchbar und reinlich ſollen

3,50201,70 4,00201,70 5,0021,70 60021,70

3,00201,50 6,0002,004,00201,50 4,00202,00

199

Moden blatt der Welt!
e

e

Be B J

Malton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.
Niederlage bei

Carl Meor fort.

anu

nan

o

Foatterrüben-
Samen

gut keimfähig, à Pfd. 12 Pfa., à Ctr

11 Mt. verkauft 398.
Rittergut Löſſen.

ä

L
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4 C
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Theilnahme beim J
Hinscheiden meiner theuren

Tante SFrl. Friederike Spott,
sage ich Allen meinen Ver- S
bindlichsten Dank.

Margarethe Spott,
im Namen der übrigen Ver-
1168 wandten.

S

Gemüſe Conſerven
ff. Stangenſpargel, 2 Pfd.Doſe v.

120 Pfg. an, ff. Schnitiſpargel, 2-Pfd-
Doſe v. 70 Pfg an, ff. junge Erdſen,
2-Pfo.-Doſe v. 70 Pfg an, ff. junge
S nittrohnen 2Pfd.- Doſe v. 45 Pfg.
an. Paul Näthesr, Markt 5.

Rob. Spiegler“s
Deutſche [613

e Kinder-Wiscnits.
Zeugniß Bei meinem Kinde, das

ſelbſt die beſte Kuhmilch nicht vertragen
konnte, hat die Mitverordnung Jhrer
Kinder Biscuits die allerbeſten Erfolge
gehabt. gez. Dr. von Schwarz. Städt.
Unterſuchungsamt Gotha. Zu beziehen
durch C. L. Zärnmermme

d r 5 ple Bee

0 J

J J 2d v r z

9
n

3 Pfg.
m den Niederlagen Stollwerck'sobes

hoceiaden und Cacaos vorrätig
n

J erS e eS e e 2 ee e e S
Germanische Fischhandlung

riſche Sendungen
Sehellfisch, Cabliau, Rothzungen,

e Nur noch bis Sonntag!!! V
TivoliMerſeburg.

Kinematograph
Sehr intereſſantes Programm.

S Heute Sonnabend Vorſtellung nur 6, 7 und 8u, Uhr.
Entree 1. Platz 50 P g., 2. Platz 30 Pfg., Kinder 30 und 20 Pfg.

part
rechts.

W die lebende
Photographie. W

990

maſchinen und Zuvehörtheilen beſtens
billig. Reparaturen aus an nicht von mir gekauften Rädern werden an
genommen und von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt.

O. Erdmanmn, Stufenſtr. 4.

Erstklassige Fahrräcker!
Dürkopps „Dianc“, Winkelhofers anderer
Kleyers „Adtez““, Hengſtenbergs „Anker“, ſowie

Mag se r Vahrräder.
Obige Fabuken ſind als die beſten deutſchen Firmen bekannt.

di ſin weltverühmten Rädern, lieſere auch Räder von weniger renommierten Fabrken,
ſchon v. 130 Mk. an. Halte mein großes Lager von Fahrrädern, Näh-

Außer

Preiſe äußerſtempfohlen.

(1018

e 55900 mie 55 m G m. el 1037) VieorteBerliner Pferde- Lotterie
Ziehung am 18. und 14, April 1807.

Hauptgewinne im Werthe von

30000, 25000, 15000, 12000,
10000, 8000, 7000 ete.

S Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. Porto und Liste 20 Pfg.,
empfiehlt u. versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachn.

Berlin W. 2
e ze

G arypef F Unter den Tinden
5 500 m 909 h CTarantirteo Gewinne

4 V WS 53595 W

r V BeeW W 1 2j v 2

h e
S

anzuzeigen.

J Hpeciahtät Oberhe

e W Adolf Schäfer, Merseburg,
Den Eingang von Neuheiten

Unterröeken, Regenmänteln, Regenpaletots, couleurte
und schwarze Rragen u. Jaquetts beehre mich hötl.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein
Wäsche- und Ausstattungsgeschäft,

Weiss waaren, Gardinen-, Möbel- u, Portierenstoffe,
Fertige Betten, Bettfedern und Daunen,

a Einsstze, Kragen, Serviteurs, Vorbemdchen,
Leinen- und Baumwollwaaren, gediegene Qualitäten zu

schwarzer u,
conleurter

in verschiedensten Preislagen
und Farbensortiment,

[1038

mden nach Maass,

Karpfen, Zander. Rieler- und
Kappelsche Bücklinge, Aal e, billigen Preisen aufmerksam zu machen.mmer Sprotten. f. Messina- Adolf Scochäfund Blut-Apfelsinen [1073 erempfiehlt W. Krähmer. FFT T rrrr r r r r rrrrrrrrrrrrrr rrrrrrrr 77

g Post Rittersgrün,L. Flemming, Holzwaareufabrik, Globenstein, eben

empfiehlt: [573ſe J n enHölzerne Niemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauer u. ſ. w.
2 IIKondstäde, Rouleauxstangen Vogelkäfige, Wäschetrockengestello

raktiſch uvv ſolid.Wagen Haus- und Rachtelbäuser, FPlug- und Heekbauer, Für jeden e j 33 linen

bis zu er. Küchen ist nd n We emit äthe bauer. T asten. Nimmt wenig O werben.abgedrehten S eralbe, in e Kilaet en und LEiſenachſen, Hobelbänke. Muſter I für Canatien- kann bei Ritte n v
gut beſchlagen. vpackete 9 Stck. züchter abraub litt285 35 50 75 100 150 kg Tragkraft S f zuſammen Stg550 850 11 11 16.50 27 M. gefricher, ſortirt M. 6 fr gelegt und in Sthet

x Man verlange Preisliste 448. 1100

Kaufmänniſcher Verein
zu Magdeburg.

Abtheilung für Stellenver mittelung
Geſchäftsſtelle: Berlinerſtr. 30,31.

Anmeldungen offener Stellen erbitten
rechtzeitig ſachgemäße Beſetzung, für die
Herren Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Ge
hülfen beſonders Verkäufer
und Lehrlinge für alle Geſchäfts weige
geſucht. 605

Sonntag, den 14. März cr,

Preuss. Beamtenverein,
Zum Beſuche des intereſſanten Kine

matograph im „Tivoli“ werden für
unſere Mitglieder und deren Angehörige

Billets zum Sfür den I. Platz in dem Cigarren
lpatt des Herrn Kaufm. C. Hennicke,

Preiſe von 25 P.

ahnhofſtraße 1, ansgereicht. [1040
Der Vorſtand.Voöſtbau-Seck. on

Merſeburg und Umgegend
Verſammlun
mittags 4 VAhr im Tiüvo
Tagesordnung: 1. Vörſtandswahl

und Rechnüngslegung. 2. Vortrag über
a) Beerenpflanzung Verwendung der
Früchte zu Conſerven und Wein.
die zur Änpflanzung für hieſige Gegend
empfehlenswertheſten Apfel- u. Birnen
ſorten. Ref, Herr Müller-Diemiß, Vor
ſteher des ProvinzialObſtMuſtergartens
3. Weinprobe von ſelbſtgek. lterten Ohſt-
und Beerenwein. [1027

Zu dieſer Verſammlung laden wir
unſere geehrten Mitglieder ergebenſt ein
und bitten um zahlreiches Ecſcheinen,
Das Mitbringen von Proben eigenen
Fabrikates erwünſcht.

Der Worſtand.
a Grosser Ross merkt

in Altenburg.
Freitag, den 19. März (Haupt-

tag) ſind in dem beruhmt. Etadbl ſſement
Preußiſcher Hof ſämmtliche Räume

in alter bekannte Weiſe geöffnet.
Concert und Vorträge im großen Pa quet-
Saale von Vorm. 9 Uhr an. Warme
u. kalte Speiſen u. Getränke zu jeder
Zeit u. zu gewöhni. Preiſen. Freundl.
ladet ein u. bittet um recht zahlr. Be
ſuch der „Preuß. Hof“ in Aitenburg, am
Roßmarkt, Haltegelle der elektriſchen
Straßenbahn. l1051
v v
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Truthähne und Hennen,
zur Zucht oder zum Schlachten, hat zu
verkaufen. H. Rudloff, Piſſen. [952

50 Stück Kanarienvögel ver
kauft Karl Winkker, Zöllſchen. [967

TDiegenhbockK,

Drng und Verlag der Rerſeburger „KreisblattDruckerei“ (A. Leid hol dt), Merſeburg Altenburger Sqhulplatz 5.

Jahr alt, ge
fahren, verkauft d. Kamminsky,

Schafſtädt.
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(Nachdruck verboten

Aus des alten Kaiſers Tagen.
Exrinnerungs Blätter von Georg Paulſen.

Am Eckfenſter.
Ein heller Frühlingstag durchleuchtet das friſche

Grün der Linden in der Reichshauptſtadt und
üßer Blüthenduft erſüllt die weiche Luft. Die

Menſchen tragen helle Kleider, und ihre Geſicher
zeigen den Widerglanz der Frühlingsſonne, Schenken
Se mir den Stummel, Herr Baron!“, ſagt ein
Schuſterjzunge zu dem ſchlendernden eleganten
Jüngling, und gnädig gleitet die halbe Cigarre in
die Fauſt des Burſchen. „Juchhe!“, ſchreit der
Ja, in der aroßen Stadt ſelbſt giebt es einen
Frühlingsſchimmer. Und er herrſcht euch zwiſchen
den endloſen Steinmauern, in der haolbdunklen

ofecke, wo ein paar Blumentöpfe mühſam ihre
Buüthen treiben.

Bios der „alte Fritz“ mit ſeinem Krückſtock und,
was nicht Viele wiſſen, geflickten Stiefeln ſchaut
von ſeinem Poſtament ernſt derunter auf die frohen
Menſchen, die ſich zu ſeinen Füßen geſammelt
haben der elegante Herr, die elegante Dame, der
diedere Bürger von Stadt und Land, Mutter und
Fochter, Vater und Sohn, Kind und Kegel, Hand
werker, Arbeiter, Burſchen, Und ein ſtrammer
Schutzmann geht wohlwollend vor der Reihe auf
und ab. Alle ſehen ſte noch dem letzten Fenſter
links am Palais des Kaiſers Wilhelm, um die Ecke
herum grünt es und blüht es, aber ob auch drin
im Zimmer der Frühling wohnt, das weiß Niemand
draußen, hohe weiße Fenſtervorſetzer ſetzen dem
Blick eine Grenze.

„Ob wir den Kaiſer wohl ſehen werden fragt
ein junges Ding den Polizeimann. Und die Anderen
lauſchen geſpannt. „Aber natürlich, Fräulein

verſichert der Beamte. „Seine Majeſtät verſäumt
nie, die Schloßwache vorbeidefiliren zu laſſen
meint ein würdiger älterer Herr. „Na, uns will

er aber voch ſehen!“, meint ein Berliner.
Horch, aus weiter Ferne ſchmetternde Weiſen:

ein luſtiger Marſch aus einer modernen Operette!
Viele ſummen mit, Alle ſchauen ſtarr nach dem
Fenſter herüber. „Vater, ich ſehe niſcht, heb' mir
hoch!“, ſchreit ein Knirps; „Aber Junge, 's is
ja noch nicht ſo weit „Aberſt gleich, Vater

„Ruhig, Bengel!“ 5Jetzt hört man die Muſik näher und näher, die
Wangen der Menge unter dem Denkmal des großen
Königs röthen ſich, mon ſchiebt ſich nach vorn,

ſchaften, ſie ſehen Alle!“, beſänſtigt der Beamte.
„Vater nu, Vater nu,! Der Junge zappelt und

zittert vor Aufregung; noch drei Häuſer iſt die
I Wach-Compagnie entfernt, ſtramm geht der Tambonur-

major mit ſeinem Stabe voran, nun noch zwei
Häuſer weiter „Hurrah!“, kingt es aufgeregt
aus einigen Kehlen, jetzt ſind die Gardiſten an der
Ecke von des Kaiſers Haus, ſchmetternd hallt die
Muſik, ein kurzes Kommando, der gewöhnliche Marſch-
iritt verwandelt ſich, die Gewehre werden feſt ge
faßt, und nun fliegen die Beine, als ob es zur
großen Parade ginge
Und jetzt kommt der Tambourmojor unter das
Fenſter des Kaiſers, ein Augenblick tiefe Stille,
dann ein jauchzendes Hurrah, ein Hüteſchwenken,
ſie Bewegung, welche die Bruſt erfüllt, muß
ſinaus,

„Ach, Ach!“ halb ſtammelt, halb ſchluchzt es ein
alter Veteran, „der Kaiſer, unſer

„Ja der Kaiſer! Da ſteht der greiſe Monarch
mit dem weißen Bart, dem freundlichen gütigen
Seſicht, im aufgekaöpften Waffenrock, und während
m zujubelt, wer da iſt, iſt die Wache vorüber.
Wer hat noch auf die Soldaten geachtet? Aller
gen hingen an dem Kaiſer.
Erneuter Jubelſturm, bis an das Palais heran
ängt die Menge, Hunderte von Händen ſtrecken
üßend dem Herrſcher ſich entgegen, als ob ſie ihm
ines Volkes Liebe und Treue mit feſtem Hand
ag verſichern wollten, da grüßt der Kaiſer

kundlich mit der Hand, eine leichte Verbeugung,
Staates erſter Diener geht wieder an ſeine

Inſerate im Betrage

Zeilage zu Nrx. 61 des „erſeburger Kreisblatt vom 13. März 1897.
Arbeit.
Kaiſer iſt Frühling.

„Liebling des Volks zu ſein, Heil, Kaiſer, Dir
klingt es von der Militärmuſik her. „Heil Kaiſer,
Dir!“, flüſtert Mancher nach und geht ſtill fort.

„Heul' hab ich unſern Kaiſer geſehen!“, heißt es
ſpäter. Ja, unſeren Kaiſer!

Provinz und Umgegend.
f Halle, 11. März. Wie verlautet wird den

Mittelpunkt der Hundertjahrsfeier des Geburtstages
Kaiſer Wilhelms J. am 22., März die Grund
ſteinlegung des Denkmals bilden.
t Pil lnitz, 11. März. Die berühmte 200-
jährige Kamelie im hieſigen Schloßgarten zeigt
auch in dieſem Jahre außerordentlich zahlreiche
Blüthen, ſo deß man im bevorſtehenden Frühjahre
ouf Touſende von Blumen rechnen kann. Der
Baum iſt bekanntlich der größte in ganz Europa
und ſteht in der freien Erde, woſelbſt er vortrefflich
gedeiht, Er iſt 7 bis 8 Meter hoch und hat einen
Umfang von ca. 25 bis, 30 Meter. Jm Winter
halbjahr wird er regelmäßig mit einem umfang-
reichen Holzgebäude überbaut, in dem mehrere
Familien bequem Platz finden könnten. Eine be-
ſondere Heizungsenlage ſorgt dafür, daß es dem
friſchgrünen Baum nicht zu kalt wird. Der Pillnitzer
Schloßpark, der übrigens eine große Anzahl ſehr
ſeltener Bäume und Pflanzen aufweiſt, wird auch
jetzt ſchon wieder lebhaft beſucht und an den letzten
warmen Tagen waren die Fenſter der rieſigen
Treibhäuſer geöffnet, ſo daß man bequem die
wundervollen Palmen und zahlreichen anderen
tropiſchen Gewächſe ſehen konnte.

x Jn Bebra iſt in Folge Genuſſes ſchlechten
Trinkwaſſers eine Typhusepidemie ausge-
brochen. 30 Perſonen ſind lebensgefährlich erkrantt,

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den locgien Theil ſind gus willkommen
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 12. März 1897.
Der heutige 12. März der Tag des

heiligen Gregor, iſt ein wichtiger Wettertag. Das
geht aus den alten Volksſprüchen hervor, die ſich
mit ihm beſchäftigen.

Regen, groß Waſſer.“
nicht ſo ſchlimm werden!

Jn einer der letzten Nächte iſt der in der
Nähe von Steckner's Berg am Ufer der Saale
liegende, mit Thonerde beladene neue Frachtkahn
des Schiffseigners Meiſter hier geſunken. Der
Eigenthümer des Fahrzeuges, der die Nacht in der
Kajüte zuzubringen beabſichtigte, um am Morgen
zeitig nach Halle abfahren zu können, ſcheint mit in
die Tiefe gezogen und ums Leben gekommen zu
jein.

Das Jahr 1897 verſpricht ein vorzüg-
liches Obſtjahr werden zu wollen, Die Odbkſt-
bäume, insbeſondere die Steinobſtbäume, zeigen einen
ungemein reichen Fruchtanſatz.

Hoffentlich wird es damit

Der 16 jährige Knecht Guſtav Stampnick
in Knapendorf trat verſehentlich mit einem Fuß
in einen mit kochenden Waſſer gefüllten Eimer.
Dieſer fiel um und St. erlitt infolgedeſſen eine
Verbrühung beider Füße.

Vermiſchte Nachrichten.
Kaiſer Wilhelm-Deukmal.) Die Errichtung

eines Provinzialdenkmals für Kaiſer Wilhelm I. iſt vom
weſt preußiſchen Provinziallandtag mit Einſtimmigkeit be-
ſchloſſen worden.

(Für eine weitere Ausſchmückung des
Reich stagshauſes) in Berlin find gegenwärtig hervor
ragende künſtleriſche Kräfte thätig. Die Südvorhalle, wo ſich
der Eingang ſür die Abgeordneten befisdet, erhält die Stand-
bilder von acht dertſcheu Kaiſern Karl der Große, Heinrich I.,
der Vogelſteller und Städteerbauer, Otto der Große, Heinrich III.,

So ſagt man: „Wenn zu
Gregori ſchlechtes Wetter iſt, ſo geht der Fuchs aus
der Höhe iſt es ſchön, ſo bleibt er vierzehn Tage
drin,“ Der letztere Fall iſt nun eingetreten. Auch

man zupft und zieht „Ruhig, meine Herr der heutige Nebel hat etwas zu bedeuten: „Jm Uhr: Kindergottesdienſt. Diakonus Schollmeyer,

März viel Nebel, recht naſſer Jm Sommer viel

Bewegt ſteht die Menge. Auch beim mit deſſen zu ſrühem Tode (1356) die Hoffnungen auf Deutſch
ands Macht und Größe ins Grab fanken, der Hohenſtaufen
kaiſer Friedrich Barbaroſſa, Rudolph von Habsburg, Karl IV,

der „Pfaffenkönig“'“ und S oximilian J. Die Figureg werden
auf wiedere Sandſteinſockel geſtellt. Bis der Bronzeguß voll
endet iſt, follen vorläufig die Gipsmodelle aufgeſtellt werden.
Ueber die Ausführung der Kaiſer WilhelmStatue (auf dem
Schlußſtein der Wandelhalle iſt eine Entſcheidung noch nicht

getroffen. Wie es heißt, gedenkt der Kaiſer die Entwürfe noch
zu ſehen.

(Eine Vorladung an den Papſt.) Der Papſthat dieſer Tage vom kgl. Notar in Gyöngyss (Ungarn)
nachſteh„nde Vorladung erhalten „P. T. Papſt Leo XIII,,
wohnhaſt in Rem in Jtalien, im Valikan, wird aufgefordert,
vor dem unterzeichneten kgl. öffentlichen Notar in der Anzelegenheit
der Hinte. laſſenſchaft des penſtonirten Pfarrers Anton Syürky
am 15 d., um 3 Uhr Nichmittags, unbedingt zu erſcheinen. Derſelbe
wird anch erſucht, die Berhandlungsgebühr im Betrage von 5 fl.
75 kr. mitzubringen. Es handelt ſich hierbei um ein Legat
von 20 fl., welches der verſtorbene Pfarrer Gyürly dem Papſte
vermacht hat Jnfolge deſſen wurde der Papſt zur Verlafſen
ſchaftsgbhandlung eingeladen doch ſchmeicheln fich die Be
wohner von Gyönyös keineswegs mit der Hoffnung, den Papſt
bei fich zu ſehen.

(Neuer Lepra-Fall.) Wie aus Frankfurt a. O.
berichtet wird, iſt dort ein neuer Leprafall von dem praktiſchen
Arzt Dr. Brinner entdeckt worden.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielplan.) Sovnabend;

13. März. (im Abonnement). Der Widerſpenſtigen Zähmung
hierauf Jn Civil, Schwank

Leipziger Stadttheater. (Spielplan Sonvaberd
Neues Theater. Des Teufels Antheil. (Auſanz 7 Uhr,)
Altes Theater. So nabend: Joebuka. (Aufang 8 Uhr.

Tode sfälle.
Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Rudolphi

(BergheimEnekirchen, Ctr.) in geſtorben. Er ſoll in den 27
Jahren ſeiner parlam ntariſchea Thätigkeit bei keiner einzigen
dar es Abſtimmung gefehlt haben ein ſeltener

a

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus der Landeskirche find bisher in Berlin

1515 Perſenen, darunter 1131 Männer, ausgetreten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die preußiſche Zentral-Genoſſenſchafts

kaſſe hat nach nicht voll 1,jährigem Beſtehen b reits einen
Jahresugſatz von 2 Milliardn Mark erreicht.

Gottesdienſt anzeigen.
Sonntag, den 14. März predigen

Dom. Vorm. */.10 Uhr Prediger Bornhak. Abends
5 Uhr Diakonus Bithorn. Vormittags 115, Uhr Kinder
gottesdienft Prediger Bornhak. Jm Anſchluß an den Abend-
gottesdienſt Beichte und Abendmahléfeier. Diakonus Bithorn.

Stadt. Vorm. */,10 Uhr Diakonus Schollmeyer. Jm
Anſchluß Beichte und Abendmahl. Anmeldung: Diakonus
Schollmeyer. Abends 5 Uhr: Prediger Bornhak. Vorm. 11

Abends 8

Paſtor

Cand, min, Bach

Uhr: Jünglingeverein.
Altenburg. Vormittags 10 Uhr:

Vorwittags 11 Uhr Kindergo tesdienſt.
Neumarkt. Vormittags 10 Uhr;

aus Halle,

Delius

Katholiſche Kirche. Soontag, 14. März, Vormittags
2,10 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſten-
lehre und Andacht.

Volksbibliother. Sonnabend, II. Bürgerſchule parterre
von 12--1 Uhr.

Twetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 13. März: Wolkig mit

Sonnenſchein, Riederſchläge, lebhafte Winde.
Verantwortlich für den textlichen Theil: G. A. Leidholdt;

für Jnſerate und Reelamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.

S eereeeeeeee
Aus dem Geſchäftsverkehr.

j bis 5,85 p. Met,roulard Seide 95 Pf. japaneſiſche, chineſiſche
ete. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis 18,65 p.
Met. glatt, geſtreiſt, karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240
verſch. Qual, und 2000 verſch. Farben, Deſſins ete.),
und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. Durch-
ſchnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. [43
Seidentabriken G. Ienneberg(k u. k. Hotl,)Dürich,

bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Riktergut,
ungefähr 300 ſächſiſche Acker, guter
Boden, möglichſt im Königreich oder der
Provinz Sachſen gelegen, wird, bei ca.
209 000 Mk. Anzahlung zu kaufen
geſucht. Suchender iſt Selbſtkäufer
und dittet gefäll. Offerten, mit Angabe
der Lage, Größe und des Preiſes incl.
lebenden u. todtem Jnventar, u. N. S.
529, Jnvalidendank, Leipzig,
niederzulegen. Agenten und Vern ittler

verbeten. [1031
Geſchäfts-Perkauf.
Durch eheliche Verhältniſſe gezwungen,

verkaufe ich mein ſſottgeheudes Ge
ſchäft. Sichere Exiſtenz. 8000 Mk

zerforderlich. Off. u. K. I. 55241
bef. Rudolf Mosse, Halle aS. [1049

[500000 Mk.
in Poſten getheilt, von 3 an, auf
Acker auszuleihen. Anträge u. E. S.
287 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Volks
u. Unfall-Verſicherung.

Erſie Geſellſchaft ſucht einige ſchneidige
redegewandie Inſpectoren gegen feſtes
Engagement Offerten auch von Nicht
fachleuten, sub. T. 936 Haasenstein

Vogler, A. G,, Leipzig erb. [993

Heirath!
Witwe 38 Jahr, 15 000 Mk. Ver

mögen, 2 Kinder, welche ihr Vermögen
ſelbſt haben, möchte ſich mit Beamten
oder beſſern Herrn verheirathen. Näh.
Auskunſt ertheilt A Hoſffmann, Nord-
hauſen a H., Waiſenſti. 4. [1142

s Daunkſagung.
Seit langer Zeit haite ich heftige

Magenſchmerzen u. ſehr ſtarke Schmerzen
in der Magengegend. Dabei litt ich an
Aufſtoßen und zwar ſo heſtig, daß mir
das Waſſer bis in den Mund ſtieg.
Jch wandte mich daher an den homöo
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope.
Dieſer heilte meine langwierige Krankheit
in wenigen Wochen, woſür ich Herrn
Dr. Hope meinen beſten Dank ausſpreche.

(gez.) D. Büther, Wethe bei Aſſel.
Dr. Hope in Halle a. S., gr.

Brauhausſtr. 14 Sprechſtunden
8 10 und 3-4. (Sonntag,
Montae, and Donnerſtag nicht).

Als Plätterin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaſten [903
Wargarethe Hoffmann, Windberg 7,

Suche ſofort oder 1, April mehrere
Mädchen, Knechte, und 2
Dreſcherfamilien. [1105

Guſtav Hpiller, Mücheln.
Ein kräſtiges, gewandtes Mädchen

für Küche und Haus ſucht bei hohem
Lohn zum 1. oder 15. April 963

Rittergut Döhken.
Verheirath. Knecht mit guten Zeug

niſſen bei hoh. Lohn und Katoffelland
zum 1. April 1897 geſucht. [1012

Ferdinand Boltze, N.-Clobicau.
Suche zum 1. April d. J einen

tüchtigen Pferdeknecht [965
Otto Westphal, Dürrenberg,

Ein junger Mann kann bei uns ſo
fort oder ſpäter als Lehrling ein
treten. Schrödel Simon, Buchhdlg.
1020) Halle a. S.

Zur 1810Frühjahrspflanzung
empfiehlt die Vaum ſchule

von C. Patzsch in Zweimen
bei Zöſchen in großer Auswahl:

Hohe und niedrige Süß-
und Sauerkirſchen,

Aepfel, Virnen, Pflaumen,
Aprikoſen,32 Pfirſiche u. ſ. w. W

Eſchen und Obſtbäume hat
abzugeben Hermann, Crumpa. [1101

80 Stück Roſen, hochſtämmig, in
allen Farben verkauft billig 1102

Rudolph Straube, Stöbnitz.
5 Stück

Ia. Meaſtochſen
ſollen Montag, d. 22 d. Mts.,
Nachm. S Uhr meiſtbietend ver
kauft werden. [1065Rttgt. Roßbach (Schlacht.)

Standjeit bis Oſtern.

c Von heute ab
ſteht ein großer Transport
hochtragender Kalben,

ſowie Kühe mit Kälbern bei mir
zum Verkauf. Karl Paatzſch,
951] Viehhändler in Lützen.

100 Stck. fette Hammel
und Schafe ſtehen zum

C Verkauf auf dem (950
Rittergut Altranßädt.

Ebendaſelbſt iſt Gerſtenſpren in
größeren Poſten abzugeben.
—ää

Kipferkessel,
eiserne Kessel
empfiehlt billigſt [630
AlIb. Bohrmann's Nachtſlg.,

Jnh. W. Sseibieke.
WeCer mit Erfolg

und billig inſe. en,
alle Mühewaltung
Vervielfältigung. Porto

und Nebenſpeſen erſparen will,
wende ſich an die älteße u. leißungs-

fähigkke Annonceu- Expedition
Hoaſenſtein C Vogler A-G.,

Carl Frendel, Kierſeburg,
Gotthardtſtr. 45. ſ998

Vorſchriftsmäßige

Radfahrer-

irre
poz i

v
E

9 n Karten
ſind zu haben in der 9

Kreisblatt-Drpedition.

eheDreſcherfamilie
wird auf Rittergut Gröſt b. Roß-
bach zum baldigen Antritt oder pro 1.

April geſucht. [1066
o S.Wuchbinder,

gewandt im Zuſchneiden von Düten e.
wird von einer Papierwaaren u. Düten-
fabrik in größerer Stadt Thüringens zu
engagieren geſucht. Gefl. Angebote an
Haaſenſtein Vogler A.-G, Erſurt sub.

P. T, 1019. (1067Einen Schneidergeſellen ſucht

ſofort [969Fr. Krell, Schneidermſtr. in Schkölen.

Ausverkauf des Stofflagers
der Richard Baldauf'schen Konkursmasse

Sonnabend, den 13. März 1897, Vormittags
S bis 12 Uhr

im Geſchäftslokal Gotthardtſtr. 21. 1046
Paul Theete, Konkursverwalter.

Illuminations-Cämpchen
a Stück 5 Pfo. empfehlen u. bitten um baldige Beſtellung 1004

C. Mi j. I. V. a. EIbeUnteraltenburg 11. Schmaleſtraße 20.

Futterrüben-Samen
Eckendorfer gelbe u. rothe Rieſen-Walzen,

Vachzucht von Originalſamen, wird abgegeben,
unter Garantie der Keimfähigkeit, zum Preiſe von 15 Mark
pro Centner, 16 Pfg. pro Pfund, ab Station. Neue Säcke werden zum

Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen. (936Rittergut Zing ſt bei Nebra.
Die Lauchſtädter Verſuchsſtation erzielte von beiden Sorten über 400 Ctr,

pro Porgen.
Ein großer Transport

h Prima Wefer-
unaere

S

von heute ab bei mir zum Verkauf. (1o72

n n nenFidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise

(Inhajt: Lustspiele, Soloscenen, Couplets (mit Musik), Vor-
träge, Gesellschaftsspiele u. dgl.

Monatlich eine Nummer Halbjährlich 1 Mk. 50 Pfg,
5 Probenummern gratis und franco.

Der Gesan zg H. o m
Ausgewählte Couplets, Duette, Soloscenen ete, mit Moelodien

und Pianoforte-Begleitung.
31 Bände (Band 27--31 neu), jeder Band 1 Mk.

Inhaltsverz eichniss gratis und franco,

Vadewecum für Dilettanten,
Eine Anleitung zum öffentlichen Auftreten.

Von Max TWrausil.,
Geh. Preis 1 Mk. 20 Pfg.

Die besten Dehlamatonen und Komische Vorträge.

10. Auflage. Geh. Preis 1 Mk. 50 Pf.

Der Zu an e SDie interessantesten Kunststücke der modernen Salon-FIagüäe,
Von ober Rabäszz,

Mit 122 Abbildungen. Geh. Preis 2 Mk. 40 Pfg.

Die Bauchrednerkunst.
Von Gustav und.

2. Autfl, Mit IIlustrationen Geh, Preis 50 Pf.
Leipzig u. Presden. C. A. Koch's Verlag.

R e
Zwei Läuferſchweine zu ver

kaufen Eruſt Gräf,Gräfendorf bei Neumaik
n

195)

r Junge Jagdhunde
hat abzugeben [1107

Fr. Hündorf, Crumpa. 1104]
e

Druck und Verlag der „Merſeburger KreisblattOruckerer“ (2. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.—m—-J

m Marſch-Kühe
ſowie Simmenthaler jährige Ferſen, ſtehen

Louis Vurnberger.
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